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Der Sturz des Kabinets Hriſſon
Halle 27 Oktober

Ein neuer Schandfleck für die Republik ein Tag des Unheils für
Frankreich Jn troſtloſer Brutalität thront die Gemeinheit auf ihrem auf
Schlamm errichteten Herrſcherſtuhle Vor der Dummheit mußte der Ver
ſtand weichen vor der Lüge die Wahrheit So mußte es kommen mit
dieſer Nation von Tollhäuslern mit dieſen hohlköpfigen Schreiern ohne
Rückenmark Der Generalſtab und die Armee das war der klägliche
Troſt Frankreichs Eine nach der anderen von dieſen Stützen der
Nation iſt elendiglich zuſammen gebrochen Die Lemercier Henry Eſter
hazy Boisdeffre und Cavaignac ſie alle trugen das Kreuz der Ehren
legion auf ihrer Bruſt ſie alle waren Betrüger Lügner und Fälſcher
Und nun tritt zu der ſtattlichen Liſte ein neuer Name Chanoine
Konnte man es glauben daß dieſer Mann in der letzten Minute noch
zum Verräther werden würde Niemand hat das angenommen Man
wollte eben nicht verallgemeinern aber allmählich ſcheint es doch zur
Gewißheit zu werden daß in dieſem Generalſtab ſich kein
einziger Ehrenmann befindet Weshalb ſchlich ſich dieſer Cha
noine in das Cabinet wie ſein Vorgänger Zurlinden obwohl
ſie doch Beide wußten daß Cavaignac nur deswegen zurücktreten
mußte weil er die Anſchauung des Kabinetchefs in Bezug auf die Reviſion
nicht theilte Was hatte dieſer elende Komödiantenſtreich für einen Zweck
Hatte man gehofft daß dieſer abgebrauchte Theatercoup eine Wirkung er
zielte die den Gerüchten entſprach die ſeit einiger Zeit von Ohr zu Ohr
getuſchelt werden Sollte durch dieſe raffinirte Komödie die Gefahr ent
laden werden die über Frankreich lagert die Militärdictatur Die
Säbelherrſchaft Einmal noch ſchien die Kammer zu erwachen Ein
mal noch reichten ſich alle Republikaner die Hände und ließen nicht zu
daß die Nation vergewaltigt werde Aber dann war es aus Schon die
nächſte Stunde brachte die Entſcheidung Die Kammer nahm mit 286
gegen 243 Stimmen ein Amendement de Mahih an das die Regierung
auffordert der Campagne von Beleidigungen gegen die Armee ein Ende
zu machen und lehnte dagegen den Antrag Berteaux auf ein Vertrauens

votum für das Kabinet mit 286 gegen 254 Stimmen ab Die Miniſter
verließen den Saal das Kabinet Briſſon war gefallen Zola
mußte fliehen aus Frankreich Picquart iſt lebendig begraben in den
Kaſematten des Mont Valérien Jetzt muß wieder ein ehrlicher Mann
gehen der ſich nicht ſcheute die Wahrheit zu ſagen und das Recht zu
fordern Noch immer aber raſſeln dieſe Generäle dieſe Helden der Lüge
hochmüthig mit ihrem Säbel Du biſt zu bedauern armes Frankreich
deiner Helden wegen

Der Sturz des civilen Kabinets Briſſon bedeutet den Sieg der
Militärpartei Die Herrſchaft der Armee aber ſtellt zugleich ein
Prognoſtikon beängſtigendſter Art Die Faſchodakriſis iſt akut ge
worden England beharrt auf ſeinem Standpunkt und nur durch das
Nachgeben Frankreichs können ernſte Folgen vermieden werden Wird die

Militärregierung von Paris gewillt ſein die mit Mühe und Noth durch
Lüge und Verrath erworbene Stellung durch einen Rückzug England
gegenüber wieder auf s Spiel zu ſetzen Die Stimmung in Frankreich
iſt veränderlich wie das Wetter und augenblicklich iſt überhaupt nicht ab
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zuſehen wie ſich die Verhältniſſe geſtalten werden Der Sturz Briſſons
bedeutet mehr als ſonſt ein Kabinetswechſel er kann zum Untergange der
republikaniſchen Verfaſſung er kann zum Ruin Frankreichs werden Und
Alles das nur um der Lüge willen Wie heißt es doch im Kampf um
Rom

Das Feige ſiegt das Edle fällt
Und Treu und Muth verderben
Die Schurken ſind die Herrn der Welt
Auf Gothen laßt uns ſterben

Von unſerem Berliner Korreſpondent wird uns zur Kabinetskriſis
geſchrieben Wieder hat die unſelige Dreyfus Affaire ein Miniſterium

ſtürzen helfen und ſchwerlich wird es das letzte ſein das ihr zum Opfer
fällt Wer auch Briſſon s Nachfolger werden mag aller Wahr
ſcheinlichkeit nach iſt es Ribot das neue Kabinet wird keinen leichten
Stand haben Auf die Verhandlung des Reviſions Prozeſſes vor dem
Kaſſationshof die bereits Morgen Donnerstag ſtattfinden ſoll kann
freilich dieſer Zwiſchenfall keinen Einfluß ausüben falls nicht der
Generalſtab einen neuen Generalakt durchſetzt Aus dieſem Chaos un
erquicklicher Vorgänge und Zuſtänbe ſind jedoch zwei Momente hervor
zuheben die eine gewiſſe Beruhigung gewähren Zunächſt hat ſich
Präſident Faure in deſſen Unbefangenheit gerade in dieſer Frage man

Zweifel ſetzen konnte durchaus korrekt benommen Er hat es abgelehnt
den Kriegsminiſter Chanoine zu empfangen den ſonderbaren Herrn der

urplötzlich ſein reviſionsfeindliches Herz entdeckte nachdem er im Miniſter

rath dem Reviſionsbeſchluß nicht widerſprochen hatte Faure verzichtete
ferner ſofort darauf einen neuen Kriegsminiſter aus der Zahl der Generäle
zu nehmen Die Behauptung daß der Präſident über Chanoines Haltung
äußerte der Kriegsminiſter habe ſich auf ein Conventsmitglied hinaus

Kriegsminiſter Chanovine

geſpielt erſcheint wohl glaubhaft Wenn man aber eine Schilderung der
lieſt wie Chanoine jählings hochrothen Antlitzes den Satz hervor
hat daß ſeine Meinung über die Dreyfus Angelegenheit mit

ſeiner Vorgänger übereinſtimme dann kann man auf den
Gedanken kommen jener ſo gewaltiges Aufſehen erregende Satz ſei eine
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Art Jmproviſation geweſen aus Zorn darüber daß ein Theil de
Kammer Mitglieder die unentwickelte Redekunſt des Kriegsminiſters be
lächelte und ihn auch ſonſt nicht ernſt nahm Späterhin mag ſich Herr
Chanoine nachdem einmal die Worte dem Gehege der Zähne entflohen

die Urſachen ſeiner Handlung zurecht gelegt haben jedenfalls empfand
er die Nothwendigkeit alsbald einen Mitarbeiter des Generalſtabsblatts
Petit Journal eine Erklärung anzuvertrauen Eine andere Verſion geht

dahin Chanoine habe ſich mit dem Streich bei der Armee rxrehabilitiren
wollen und mit Déroulède Verabredung getroffen Wie dem immer ſei
ob nun Chanoine als Schwachkopf oder als Heimtücker handelte ſein
Verhalten macht ihm keine Ehre Briſſon dem man Unentſchiedenheit
und ſchwankende Haltung vorwarf hat im kritiſchen Moment große
Energie und Schlagfertigkeit gezeigt Koſtete ihn der Kampf auch das
Portefeuille er rettete doch ſeine politiſche Zukunft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Oktober Hofnachrichten Wie heute aus Haifa
gemeldet ward iſt das Kaiſerpaar geſtern Nachmittag an Bord der
Hohenzollern dort eingetroffen und um vier Uhr an Land gegangen

wo es von der Bevölkerung jubelnd empfangen wurde Wohlbehalten hat
Kaiſer Wilhelm mit ſeiner Gemahlin den Boden Paläſtinas betreten und
damit den wichtigſten Abſchnitt ſeiner Orientreiſe eröffnet der in der Ein
weihung der Erlöſerkirche und in dem Beſuch der aus den erſten Zeiten
des Chriſtenthums geheiligten Stätten ſeine Höhepunkte finden wird
Zunächſt begiebt ſich das Kaiſerpaar heut zu Wagen nach Cäſarea und
von da morgen nach Jaffa von dort wird am Freitag der Weg nach
Jeruſalem angetreten wo die Theilnehmer an der offiziellen Feſtfahrt nach
nach einer eingegangenen telegraphiſchen Meldung bereits geſtern Abend
eingetroffen ſind

Prinz Heinrich wird wenn die politiſchen Verhältniſſe es ge
ſtatten auch Tſinning die biſchöfliche Reſidenz des Mouſeigneur
v Anzer beſuchen Jn Yentſchoufu wird der Prinz den Grundſtein zu
einer Sühnekirche für die ermordeten Steyler Miſſionare Nies und Henle
legen Bezüglich der Reiſedispoſitionen der Prinzeſſin Hein
rich welche bekanntlich demnächſt ihrem in Kiautſchou weilenden Ge
mahl einen Beſuch abhzuſtatten beabſichtigt wird nunmehr folgendes
bekannt Die hohe Frau wird in den erſten Tagen des November Kiel
verlaſſen um einigen befreundeten Höfen Viſiten zu machen Unmittelbar
nach Rückkehr von dieſen Beſuchen wird ſich Prinzeſſin Heinrich in
Bremerhaven auf dem Dampfer Prinz Heinrich einſchiffen nachdem in
zwiſchen das geſammte Reiſegepäck nach dem genannten Hafenorte be
fördert worden iſt

Ueber den gegenwärtigen Stand der Klagen des
Fürſten Herbert Bismarckh gegen die Photographen Wilcke und
Prieſter kann die Voſſ Ztg Folgendes mittheilen Das Ermittlungs
verfahren wegen Hausfriedensbruches gegen die genannten Photographen
ſchwebt bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts Altong und nicht
wie einzelne Blätter irrthümlich berichteten bei dem Amtsgericht zu
Schwarzenbeck Dort hat nun vor Kurzem auf Antrag der Altonger
Staatsanwaltſchaft eine Vernehmung des Dr Chryſander in dieſer Sache
ſtattgefunden Der am 19 d Mts bei dem Landgericht in Hamburg
angeſetzte Termin zur Verhandlung über die ordentliche Klage der beiden
Photographen wegen Herausgabe der beſchlagnahmten Platten c iſt auf
ſo lange Zeit vertagt worden bis das Hamburger Oberlandesgericht auf
die Berufung der Herren Wilcke und Prieſter gegen die vorläufige Ver
fügung des Landgerichts Recht geſprochen hat Dieſe Verhandlung findet
wie früher bereits berichtet am 14 November ſtatt Der Denunciant
Photograph Mennel hat dem Rechtsanwalt Vielhaben in Berlin jetzt ſeine
Adreſſe mitgetheilt und ſich dafür die ausgeſetzt geweſene Belohnung
von zehn Mark ausgebeten mit dem Erſuchen dieſe der fürſtlich Bis
marckſchen Forſtunterſtützungskaſſe in Friedrichsruh zu überweiſen

e v vm2 vmvwv xn Rmä7 e e m2Stella s Geheimniß Jn wildem Zorne hob das Weib den Arm die Kette ſauſte ein Paradies und ſie zögerte nicht lange ſich dieſes Paradies
e e durch die Luft und traf Stella s Stirn und Wange auf zu erobern Da der Schlüſſel zu der Pforte in derKriminal Roman von Ernſt von Waldow ſchreiend flüchtete die Mißhandelte in ihr Schlafgemach Parkmauer ſtets von dem alten Diener noch vor 10 Uhr abge

28 Fortſetzung Rachdruck verboten dort hatte Franziska ſie gefunden zogen ward ſo begab ſich Lotti eines Tages zu einem in der
Erſchreckt trat die junge Frau näher an dem Beſitze der

Kette war ihr nicht ſo viel gelegen obwohl dieſelbe werthvoll
war aber an dem Berloque befand ſich ein Kleinod welches
ihr um nichts feil war denn es war ein Erbſtück das Stella
von ihrer verſtorbenen Mutter erhalten Es war nur ein
ſchier werthloſes Spielzeug ein Pantöffelchen von Rubinglas
mit goldenem Abſatz doch die Sage ging daß es von den

kleinen Leuten herſtamme eine glückbringende Gabe winziger
Zwerglein ſei die einſt in dem Stammhauſe des Geſchlechtes
gehauſt dem Stella s Mutter entſproſſen Die kleinen Leute
hatten das Pantöfſelchen als Dank für die gaſtliche Aufnahme
geſpendet und es hieß von dem Geſchenke daß es dem je
weiligen Beſitzer Glück doch Unheil ja Tod bringe wenn es
durch ſeine Schuld verloren gehe

Nun war Stella nicht abergläubiſch doch die ſterbende
Mutter hatte ihr das Kleinod übergeben und ſie hatte ihr
ſchwören müſſen es getreulich zu hüten Jetzt durchzuckte ſie
ein jäher Schreck als ihr plötzlich einfiel wie ſchlecht ſie das
Vermächtniß der Mutter verwahrt Eilig näher tretend griff
Stella nach dem Berloque ein Blick überzeugte ſie daß der
gläſerne Pantoffel fehle

Erbleichend bat ſie Lotti welche das andere Ende der
ette noch in der Hand hielt ihr die werthloſe Spielerei

welche ſie ihr genau beſchrieb zurückzugeben

Das Weib ward zornig und beſtritt daß es ſich den
Pantoffel angeeignet Stella glaubte das natürlich nicht
wie hätte ihr auch der Gedanke kommen können daß ſie ſelbſt
das Kleinod verloren in dem Schmerze über den Verluſt dem
Zorn über das freche Leugnen der Perſon die ſie doch an
der offenen Lade ertappt in deren Hand ſich die Kette noch
befand ließ Stella ſich hinreißen Lotti eine Diebin zu
nennen

Seit der Zeit drohte Lotti ihrem Opfer ſtets mit Schlägen
wenn ſie etwas recht Schweres von Stella erlangen wollte
und die Unglückliche fügte ſich in alles

Aber auch dieſe gänzliche Unterwürfigkeit langweilte die
Tyrannin allgemach Sie haßte Stella weil dieſe ihr den
einzigen Menſchen geraubt für den ſie ein Gefühl dem der
Liebe ähnlich empfunden Sie hätte die ſchöne Frau aber
auch ohnehin inſtinktartig gehaßt mit der ganzen Bitterkeit des
Haſſes die das Häßliche das Gemeine dem Schönen dem
Edlen gegenüber empfindet und äußert

Wenn Lotti über Stella s Liebe zu Herbert ſpottete ja
wenn ſie deſſen Namen nur nannte färbte die Gluth der Scham
die bleichen Wangen der jungen Frau Lotti freute ſich deſſen
und ſie hatte ſchon ihren Verſtand angeſtrengt um eine ge
meine Jntrigue zu erſinnen welche Stella in den Augen des
heimlich Geliebten herabwürdigen mußte ohne doch deren ge
fährliches Geheimniß zu verrathen

Da hatte ein Zufall ſie auf eine abſcheuliche Jdee gebracht
Jn Lotti regte ſich nachdem die Trauer um den ermordeten

Geliebten ſchon ſo lange gewährt wieder die Sucht nach den
Vergnügungen und Zerſtreuungen ihres früheren Lebens

Wenn Wenzel Lauer ſich Geld verſchafft hatte an
fänglich hatte er ſeiner Geliebten die Quelle nicht genannt
aus der er ſchöpfte dann ward luſtig gelebt Jm Faſching
wurde auch der Apollo Saal beſucht und Lotti lieh ſich zu
dem Zweck einen Domino mit dem ſie dann die Larve vor
dem Geſicht am Arme ihres Geliebten Staat machte da ihre
ſtattliche Geſtalt die Blicke der Herrenwelt anzog

Dieſe Erinnerungen gehörten zu den Lichtpunkten im
Leben der Ausgeſtoßenen auch ſie zog der Glanz der Flitter
die Wunder des modernen Luxus an wie das Licht der
Kerze die Mücke für Lotti s Begriffe war der Avollo Saal

Nähe wohnenden Schloſſer gab an ſie habe den Schlüſſel
zur Parkthür verloren und ließ ſich einen neuen anfertigen
So konnte ſie das Palais ungeſehen verlaſſen heimkehren
wann es ihr beliebte Die Hinterthür des Hauſes ward nur
von innen verriegelt ſie war alſo offen für die in der Nacht
Heimkehrende da dieſe den Riegel zurückſchob ehe ſie ſich
entfernte

Bei ihrem letzten Ausfluge hatte ſie nun die Entdeckung
gemacht daß ſie belauert wurde und zwar von keinem Ge
ringeren als von Baron Siegen Wildſchütz Nur durch einen
Zufall war ſie ihm entgangen Jhr war ſofort klar daß
Herbert Wildſchütz ſich nicht ihretwegen der kalten Nachtluft
ausſetze und Stunden lang das Haus bewache das galt
der ſchönen Stiefmutter Sie lachte ſtill vor ſich hin und
murmelte Das giebt einen Hauptſpaß Die noble Dame
muß mit mir in den Apollo Saal dort ſoll ihr Seladon
ſie finden er wird recht erſtaunt ſein zu ſehen wo die
erhabene Dulderin die trauernde Wittwe ihre Nächte verbringt

Schon am nächſten Tage entlieh Lotti noch einen ſchwarzen
Domino kaufte eine Larve und machte dann Stella den Vor
ſchlag ſie auf den Maskenball zu begleiten um ſich ein wenig
zu erholen Die unglückliche Frau war entſetzt ſie bat ſie
beſchwor ihre Peinigerin ihr dieſes Opfer zu erlaſſen ja ſie
erniedrigte ſich zu fußfälligen Bitten alles umſonſt Lotti
wollte ihren Hauptſpaß haben ſie malte ſich Stella s Ent
ſetzen aus wenn dieſe Herbert dort ſehen würde denn es er
ſchien ihr ausgemacht daß der junge Baron ſofort ihrer Spur
folgen werde

Mit einer Art dumpfer Verzweiflung ergab ſich Stella in
ihr Schickſal aber ſie ſchwur ſich zu daß dies die letzte Er
niedrigung ſein würde die ſie erduldete lieber ſterben als
ein ſo qualvolles Leben noch länger führen



Seike Freikag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Oktober Nr 255Ein Geſuch um Entlaſſung des Heren v Hamwerſtein
iſt vom Juſtizminiſter abgelehnt worden Die Kreuzztg fügt ihrer dies
bezüglichen geſtrigen Meldung hinzu daß alle früheren Mittheilungen
darüber falſch geweſen ſeien und fährt dann fort Das Entlaſſungsgeſuch
konnte erſt dann von der Gefängnißverwaltung geſtellt werden nachdem
drei Viertel der Strafhaft verſtrichen waren Dies war erſt am 26 Sep
tember der Fall und die Erledigung der Formalitäten nahm natürlich
längere Zeit in Anſpruch ſo daß die Entſcheidung erſt dieſer Tage erfolgt
iſt Eine früher erfolgte Ablehnung kann ſich höchſtens auf ein beim
Kaiſer eingereichtes Begnadigungsgeſuch bezogen haben Bei unſerer Mit
theilung handelt es ſich lediglich um die geſetzlich zuläſſige vorläufige Ent
laſſung für die der Juſtizminiſter die höchſte Jnſtanz iſt und die ſonſt
gewährt wird falls die erforderlichen Formalitäten und Vorbedingungen
erfüllt worden ſind Dies iſt gutem Vernehmen nach hier der Fall geweſen

Weshalb der Juſtizminiſter von der ſonſtigen Gepflogenheit abgewichen iſt
entzieht ſich unſerer Kenntniß da er wie erwähnt das Geſuch ohne An
gabe von Gründen abgelehnt hat

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſaßen in verfloſſener
Seſſion 141 Konſervative 95 Centrumsmitglieder 90 Nationalliberale
62 Freikonſervative 17 Polen 14 Freiſinnige Volksparteiler und 6 Mann
von der Freiſinnigen Vereinigung 8 Abgeordnete blieben fraktionslos
Sehr wahrſcheinlich werden die beiden freiſinnigen Gruppen einige Mau
date gewinnen ein ſicheres Wahlbild ließ die bisherige krauſe und doch
dabei recht lahme Wahlbewegung nicht erkennen Auch die heutige Wahl
der Wahlmänner liefert kein abſolutes zuverläſſiges Ergebniß denn er
fahrungsgemäß brachten die eigentlichen Abgeordnetenwahlen ſtets noch
einige Ueberraſchungen da in unſicheren Wahlkreiſen die Taktik der
Wahlmänner unberechenbar iſt Erſt die Wahl am 3 Novembrr ent
ſcheidet endgiltig über die Zuſammenſetzung des neuen preußiſchen Ab
geordnetenhauſes

Als geſtrenger Herr erweiſt ſich der neue Rektor der Berliner
Univerſität Profeſſor Waldeyer er verbot im ſozialpolitiſchen Verein
der Studirenden die Abhaltung von Vorträgen durch Frauen An
laß zu dieſem Verbot gab ein angekündigter Vortrag der Frauenrechtlerin
Kempin Auch ein Vortrag des Chefredakteurs der Volkszeitung
Dr Vollrath ſoll verboten worden ſein weil Vollrath kein Gelehrter
vom Fach ſei

Der Termin der Reichstags Eröffnung ſcheint nunmehr
feſtzuſtehen Ein parlamentariſcher Berichterſtatter verbreitet nachſtehende
Mittheilung Jn maßgebenden politiſchen Kreiſen wird als ſicher an
genommen daß der Reichstag am 29 November durch den Kaiſer
im Weißen Saale des Berliner königl Schloſſes eröffnet werden wird
Der Rückkehr des Kaiſers wird zum 20 November entgengeſehen

Die Rechtsfolgen welche eintreten würden wenn der Bundes
rath in der lippeſchen Erbfolgefrage zu Gunſten der Schaumburger
Linie entſcheiden würde werden von unterrichteter Seite wie folgt ge
ſchildert Jſt der Graf Regent ſelbſt erbfolgefähig ſeine Söhne aber nicht
dann folgen ihm in der Anwartſchaft auf die Krone von Lippe Detmold
zunächſt ſeine Brüder und deren erbfolgefähige Söhne alſo 1 Graf Leo
pold geb 1846 vermählt 1894 mit Frida Gräfin von Schwerin bisher
ohne Kinder der folgende Bruder Graf Friedrich vermählt mit Prin
zeſſin Maria von Löwenſtein Werthheim Freudenberg iſt todt und hat nur
Töchter hinterlaſſen 2 Graf Rudolph vermählt mit Luiſe Prinzeſſin
v Ardeck ſodann deſſen Söhne nämlich 3 Graf Auguſt geboren 1890
4 Graf Ernſt geboren 1892 wenn Graf Rudolph und deſſen Söhne
ohne weitere männliche Nachkommen verſterben ſo ſind zur Erbfolge be
rufen die weiteren Brüder des Graf Regenten Ernſt nämlich 5 Graf
Friedrich Wilhelm vermählt 1895 mit Giſela Gräfin zu YſenburgBü
dingen aus welcher Ehe einſtweilen erſt Töchter Gräfin Calixta geboren
1895 und Gräfin Barbara geboren 1897 hervorgegangen ſind und
6 Graf Friedrich Karl geboren 1861 noch unverheirathet Nach der
Linie Lippe Bieſterfeld iſt dann noch erſt die Linie Lippe BieſterfeldWeißen
feld erbfolgeberechtigt ehe die Linie Schaumburg Lippe zur Erbfolge be
rufen iſt Die Erbfolgefähigkeit dieſer Linie iſt bekanntlich ebenfalls be
ſtritten da aber in der Bieſterfelder Linie ſo viele zweifellos berechtigte
Agnaten vorhanden ſind daß auf Menſchenalter hindurch noch die Erb
folge in dieſer Linie völlig geſichert erſcheint ſo kann von einer Erledigung
des lippe detmoldiſchen Thrones in abſehbarer Zeit vorausſichtlich noch gar
nicht geredet werden

Zur Peſtgefahr bringt der Reichs Anzeiger an der
Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles nachſtehende Mittheilungen Anläßlich
der Peſterkrankungen in Wien hat ſich anſcheinend im Publikum die Be
fürchtung verbreitet daß durch ähnliche Verhältniſſe auch hier ein Ausbruch
der Krankheit herbeigeführt werden könnte Zu einer derartigen Beun
ruhigung liegt kein Anlaß vor Verſuche mit Peſtbazillen an lebenden
Thieren ſind ſeit langer Zeit weder im Kaiſerlichen Geſundheitsamte noch
im Königlichen Inſtitut für Jnfektionskrankheiten noch im Hygieniſchen
Inſtitut der hieſigen Univerſität ausgeführt worden Solche Verſuche
ſtehen auch nicht in Ausſicht und ſind um ſo weniger nothwerdig als
die einſchlägigen Fragen durch die in Indien angeſtellten Unterſuchungen
hinlänglich geklärt ſind und als die im vorigen Jahre von Reichs wegen
zur Erforſchung der Peſt nach Indien entſandte Sachverſtändigen Kom
miſſion Gelegenheit gehabt hat erſchöpfende Studien über die Peſt ins
beſondere über die Art ihrer Verbreitung und die zur Bekämpfung der
Krankheit geeigneten Maßnahmen zu machen

Der Kolonialrath ſtimmte dem vom Reiche mit der Neu
Guinea Kompagnie abgeſchloſſenen Vertrage wegen Ablöſung der
Landeshoheitsrechte zu Dabei wurde allgemein anerkannt daß die Grund
züge des Vertrages den früheren Vorſchlägen des Kolonialrathes ent
ſprechen Jn der Debatte über die Förderung der deutſchen Sprache
in den Schutzgebieten wurde die Reſolution angenommen daß den bereits
in den Kolonien beſtehenden oder noch zu errichtenden Schulen auf An
trag ein Regierungszuſchuß gewährt werde Nachdem der Vorſitzende dem
Kolonialrath für das ihm bewieſene Vertrauen gedankt hatte betonte
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Fieberfroſt ſchüttelte ſie dann flogen wieder ihre Pulſe
hätte ſie nur mehr Kraft in dieſen zarten Händen dieſen

marmorweißen Armen geſpürt nur für einen Moment die
ſchwielige Fauſt des Arbeiters ſeinen markigen Arm und
erdroſſelt hätte die Elende zu ihren Füßen im Staube gelegen

Ohnmächtige Wuth Lotti war ſtärker viel ſtärker als
ſie obgleich auch ihre Hand wohlgeformt und klein war
ſie hatte dieſe nervige Fauſt ſchon gefühlt Aber vielleicht
brachte ihr Verhängniß ſie heute in Stella s Gewalt

Als Franziska die kranke Tante beſuchte bat dieſe ſie ihr
das Gebetbuch vom Bücherbrette herabzureichen Sie legte es
neben ſich auf den Nachttiſch öffnete dann wie ſpielend das
Buch betrachtete die bunten Heiligenbilder und ritzte dann
ohne daß Franziska welche der Kranken vorlas es bemerkte
mit einer goldenen Nadel zwei Blätter auf welche zuſammen
geklebt waren

Zwiſchen den Blättern lag ein Papier das ein weißes
Pulver enthielt Stella verbarg es an ihrem Buſen dann
hauchte ſie Die Hälfte für Dich und die andere für mich
wenn ich auch diesmal unterliege

Ehe Franziska ſich entfernte mußte ſie das alte Gebetbuch
wieder an ſeinen Platz legen Sie that es ahnungslos

Aber es gab noch eine Schwierigkeit zu überwinden Stella
mußte ſich um jeden Preis in den Beſitz des Schlüſſels zu
der Parkpforte ſetzen damit ſie eher als ihre Quälerin heim
kehren konnte um dieſer das Gift in den Trank zu ſchütten

Den Schlüſſel von den Dienſtleuten der Gräfin zu verlangen
erſchien nicht gerathen weil es Aufſehen erregen würde es
blieb nur eins übrig Stella mußte ſich in den Garten ſchleichen
und den Schlüſſel entwenden bevor noch jemand erſchien um
ihn abzuziehen Der alte Diener war krank wahrſcheinlich lag
einem der Mädchen die Beſorgung dieſes Geſchäfts ob dieſe
würden es nicht ſo genau nehmen und höchſtens vermuthen
daß ſchon jemand ihnen zuvorgekommen ſei Am unwahr
ſcheinlichſten war daß man bei ihr Nachfrage hielt des ver
mißten Schlüſſels wegen

Fortſezzung folgt

Herzogregent Johann von Mecklenburg in ſeinem Schlußwort er habe in
dieſen Tagen mit ſeinen Freunden die feſte Ueberzeugung gewonnen daß
die Leitung der Kolonialpolitik in die richtigen Hände gelegt ſei

Zu dem gegenwärtigen Stande der Fäſchoda Frage
meldet die Köln Ztg in einer augenſcheinlich die Anſichten der
deutſchen Regierungskreiſe wiedergebenden Berliner Mittheilungman dürfe an der Ueberzeugung feſthalten daß die FaſchodaFkage durg

gegenſeitige Verſtändigung erledigt werde die beiden letzten
Depeſchen des Votſchafters Courcel ſchienen die Unterlagen für eine ſolche
Verſtändigung feſt zu umgrenzen Es handle ſich nun für beide Theile
um die ſehr erwünſchte Theilung der beiderſeitigen Jntereſſen
ſphären wonach die Franzoſen Faſchoda räumen andererſeits die Eng
länder den Franzoſen den natürlichen Ausgangsweg vom Nil für
alle franzöſiſchen Gebietstheile im Kongobecken zugeſtehen Wenn auch in
London ſowohl als in Paris diplomatiſche Schreckſchüſſe abgefeuert
würden ſo werde die öffentliche Meinung doch nicht beunruhigt

Ueber einen unliebſamen Vorfall wird der Londoner
Times aus Konſtantinopel Folgendes berichtet Die türkiſchen

Hamidiéh Reiter türkiſche Regierungsmiliz von Regiſch und Adel
ſhiwas am Wonſee in Türkiſch Armenien oder Kurdiſtan feuerten
auf den deutſchen Archäologen Profeſſor Belckh der den
SipandDag erforſchte und verwundeten ihn ernſtlich Da
Deutſchland in Wan nicht vertreten iſt nahm der britiſche Vizekonſul
Elliot die Sache kräftig in die Hand und iſt beſtrebt die Schuldigen
zur Rechenſchaft zu ziehen Der Vali iſt gut geſinnt aber er wird von
Huſſein Paſcha dem Befehlshaber der Hamidiéhkavallerie eingeſchüchtert
Die britiſche Botſchaft verlangt auf den Rath Elliots die Abſetzung
Huſſeins Dieſem Verlangen dürfte da Deutſchland die Angelegenheit
jetzt jedenfalls in ſeine Hand nehmen wird von der kurdiſchen Regierung
ſofort entſprochen werden Profeſſor Belckh hatte ſchon früher umfaſſende
archäologiſche Studien in den türkiſch armeniſchen Gebieten vorgenommen
und werthvolle Arbeiten darüber veröffentlicht Um und in Wan fanden
vor kurzem wieder Niedermetzelungen von Armeniern ſtatt Ob die Ver
wundung des Profeſſors damit in Zuſammenhang ſteht wird ſich wohl
bald herausſtellen

Die erſten 16 deutſchen Mädchen die freiwillig nach
Deutſch Südweſt Afrika gehen um dort zunächſt bei Anſiedler und
Miſſionsfamilien Anſchluß zu finden und ſpäter unſern Landsleuten drüben
gute Hausfrauen und dem deutſchen Schutzgebiete eine werthvolle Stütze
für deutſches Weſen in deutſcher Familie zu werden reiſen am 225 No

e prit dem Dampfer Marie Woermann von Hamburg nach Swakop
mund ab

Ein Transport von 80 Pionieren iſt geſtern von Berlin
nach Südweſt Afrika abgegangen nachdem vor einiger Zeit bereits
160 Mann vorausgeſandt worden waren Die Leute Reſerviſten zumeiſt
der Eiſenbahnbrigade erhalten 1000 Mk jährlich und freie Reiſe Sie
ſollen bei den Hafenbauten in Swakopmund Beſchäftigung finden
Der Transport der auf der Wörmannlinie Hamburg verlaſſen wird ſtehtunter Führung des Regierungsbaumeiſters Hruoff

Altong 26 Oktober Der hier verhaftete angebliche Anarchiſt
Oldenburg leugnet einen Anſchlag auf den Kaiſer geplant zu haben
er behauptet es liege ein Racheakt gegen ihn vor Die verdächtigen
Aeußerungen habe er in der Trunkenheit gemacht Die Kriminalpolizei
vermag keinerlei Mittheilungen zu machen Man gewinnt immer mehr
den Eindruck daß es ſich um eine ſenſationell aufgebauſchte Aeußerung
eines verkommenen wahrſcheinlich ſogar geiſteskranken Menſchen handelt

Breslau 26 Oktober Dem Regierungspräſidenten Dr v Heyde
brand und der Laſa iſt geſtern früh beim Radfahren auf der
Schwoitſcher Chauſſee ein Unfall zugeſtoßen Herr v Heydebrand der
mit ſeiner Gemahlin das Radfahren zu ſeiner Erholung ſchon ſeit längerer
Zeit betreibt iſt anſcheinend dem Straßenrande zu nahe gekommen dabei
in den Graben geſtürzt und mit dem Kopfe gegen die Mauer der
Maerckerſchen Villa geprallt hierbei wurde der zum Schutze vorgeſtreckte
rechte Arm nahe dem Schultergelenk gebrochen

Fraukreich
Paris 26 Oktober Das Kabinet Briſſon gehört der Ge

ſchichte an gleich in den erſten Stunden der neuen Kammertagung iſt es
gefallen nachdem es obwohl gleich zu Beginn der Schlacht ſchwer ver
wundet dem Hauptſturm der neuen Boulange erfolgreich widerſtanden
hatte wurde es von dern bereits geſchlagenen Feinde durch einen tückiſch
abgeſchnellten Pfeilſchuß Fu Tode getroffen Jene erſte ſchwere Wunde
ſchlug ihm der Kriegsminiſter Chanoine mit ſeiner plötzlichen Rücktritts
erklärung das Todesgeſchoß war der Antrag de Mahys auf Nieder
zwingung der Reviſtonspartei Weſentlich trug zum Sturze des Kabinets
die ungeſchickte Rede Sarriens bei welcher Chanoine dafür verantwortlich
machte daß die Regierung gegen die Beleidiger der Armee nicht einſchritt
Wenn er ausführte Chanoine hätte gegen den Deputirten Lazies welcher
Chanoine in der Libre Parole beſchimpfte den Anfang machen müſſen
ſo ſagte er damit die volle Wahrheit aber die Art wie er dies vorbrachte
mißfiel

Das Hauptintereſſe konzentrirt ſich heute darauf ob Lockroy
das Jnterim benutzen wird die Geheimakten herauszugeben bezw ob er
wenn er dies anordnete irgendwelchem Widerſtand begegnen würde
Einer Perſönlichkeit welche ſehr dentlich als Caſimir Perier gekennzeichnet
wird ſoll Chanoine vor wenigen Tagen verſichert haben die Geheim
akten enthielten abſolut keinen Schuldbeweis gegen Dreyfus Chanoine
vermied auch geſtern eine kategoriſche Behauptung und half ſich mit einer
Umſchreibung

Ein neuer nationaliſtiſcher Aufmarſch ſteht für morgen vor dem
Juſtizpalaſte bevor Déroulède Drumont Millevoye 2c kündigen an
daß ſie der Verhandlung der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes vor
dem Caſſationshof beiwohnen werden Mittlerweile kurſiren die merk
würdigſten Gerüchte über Agitationen der Prätendenten Faure empfängt
heute Deschauel und Loubet Deschanel und Barthon wären als Miniſter
präſidenten möglich Gegen Ribot wird als Anglomanen ſtark im Elyſee
agitirt gleichwohl iſt auch ſeine Candidatur nicht ausſichtslos

Die Stimmung in den republikaniſchen Kreiſen iſt derart, daß
thatſächlich ein militäriſcher Staatsſtreich befürchtet wird Chanoine s
Verrath war zweifellos vorher abgekartet Was nun kommen ſoll ent
zieht ſich jeder Berechnung Jedenfalls erſcheint es undenkbar daß die
Reviſion des Dreyfusprozeſſes dem Kaſſationshof wieder entzogen wird
wie die Generalſtabspreſſe fordert Hierzu iſt ein Gewaltakt erforderlich
Bourgeois erklärt offen Chanoine s Verrath ſei mit Vorwiſſen Faure s
der in der ganzen Angelegenheit eine zweideutige Rolle geſpielt habe
geſchehen Ueberall herrſcht große Aufregung

Man wundert ſich daß die Sozialdemokraten ſich nicht ſehen
ließen nachdem das Vigilanzkomitee ein Manifeſt erlaſſen daß ſie jenachdem
die Patrioten demonſtriren oder ſtill bleiben würden zur That oder
Unthätigkeit bereit ſeien Doch ſind ſie keineswegs unthätig Die
ſozialiſtiſche Kammergruppe erläßt ein neues Manifeſt daß die
Republik jetzt vor der militäriſch klerikalen Neaktion gerettet werden müſſe
Die Sozialdemokraten ſeien zu Allem bereit das Volk werde ſich erheben

Die reaktionären Blätter triumphiren ohne ſich viel um die ge
fährlichen Folgen des Miniſterſturzes zu kümmern Der Figaro meint
der Tag ſei gut für die Gemäßigten die geſchickt operirt haben gut auch
inſofern als die Kammer ſich auf den 4 November vertagt Die Libre
Parole jubelt daß das Dreyfus Miniſterium geſtürzt ſei Wie der
Figaro und die meiſten Zeitungen iſt ſie überzeugt daß das nächſte

Miniſterium ſchneidig gegen die Dreyfus Partei vorgehen müſſe wie die
geſtrige Tagesordnung ihm vorſchreibt Sie ſagt Wir werden dafür
ſorgen daß keine Verräther den Verräthern nachfolgen Ernſte Maßregeln
ſind zu treffen um mit der vom Auslande gedungenen Bande fertig zu
werden Das Petit Journal ſchreibt Frankreich erwartet Ruhe nach
dem ſchrecklichen Sturme Sicherheit nach den Attentaten auf die Un
abhängigkeit des Landes Die Beleidiger des Heeres müſſen unbarmherzig
beſtraft werden Der Jntranſigeant bemerkt daß das Programm
welches in der geſtrigen Tagesordnung liege ſich natürlich nicht im Guten
mit Ueberredung durchführen laſſe dazu gehörten andere Mittel

Die Dreyfusfreunde verlieren nicht den Muth Clemenceau ſchreibt
in der Aurore Man müßte uns todtſchlagen um unſern Proteſt gegen
die Jnfamie die man vorbereitet aufzuhalten Selbſt das würde nicht
genügen denn die Lügner bleiben darum doch Lügner und die Fälſcher
Fälſcher Die Sieger von heute werden dereinſt ſchmählich unterliegen
und die jetzigen Beſiegten werden triumphiren Yves Gnuyot ſchreibt im
Siècle Der Kaſſationshof bleibt und nichts kann ihn aufhalten Die

Reviſion wird ſtattfinden Briſſon führt die Regierung vorläufig weiter
Er wird gegen die Verſchwörer und Aufrührer das Nöthige thun
Verloren iſt die Dreyfus Sache auch eben noch nicht denn wenn die fort
ſchrittlichen und radical ſozialiſtiſchen Elemente ſich wieder zuſammenfaſſen

z die geringen Mehrheiten von geſtern welche gegen die Reviſion
ſprechen in geringe Mehrheiten verwandeln die kür dieſelbe ſind

Daß freilich damit die Reviſion populär geworden wäre läßt ſich nicht
behaupten Nach wie vor wird die Dreyfus Sache die Republik in Auf
regung erhalten und ſchließlich wird nur ein Schwert den gordiſchen
Knoten durchſchneiden können Noch fehlt es an der Hand die das
Schwert hebt aber ſie wird ſich finden

Chanoine wird allgemein getadelt ſelbſt die Generalſtabsblätter
finden ſein Verfahren inkorrekt Der Gaulois meint aber darauf
komme es nicht an Er habe lange genug geſchwiegen bevor er in edlen
Zorn ausbrach Das Petit Journal hat ihn interviewt Chanoine
leugnet daß er wie Briſſon behauptet dem Miniſterpräſidenten in Allem
beigeſtimmt habe Er ſei in vielen Dingen anderer Meinung geweſen
beſonders in der lächerlichen Komplottgeſchichte im Fall Picquart und in
den ſtrafrechtlichen Verfolgungen des Heeres Beleidigungen welche Sarrien
vornehmen wollte die aber bei dem Mangel rechtlicher Mittel zu nichts
geführt hätten Die allgemeine Lage ſei immer geſpannter geworden
namentlich ſei ihm die Gefahr auswärtiger Verwickelungen aufgefallen
welche von ruſſiſchen Zeitungen beſonders hervorgerufen wurde Da habe
er die Gelegenheit benutzt zurückzutreten

Der Matin nennt Chanoine einen wunderlicheu Soldaten der im
Miniſterrathe zu Allem eine Jaſage Komödie ſpiele und dann plötzlich die
Maske abwerfe ſeinem Chef in den Rücken falle und ihn von hinten
niederſteche Solche Heimtücke eines Generals ſei eine ſchmerzliche
Ueberraſchung Der Rappel titulirt Chanoine einen Aufrührer wären
wir wirklich in einer Republik ſo hätte ihn Briſſon ſofort auf dem Mont
Valerien eingeſperrt Nun hat man gleich den Beweis für ein mili
täriſches Komplott Chanoine war ſein Oberhaupt Jaurès in
der Petite Republique erklärt nie habe ſich das Militär Komplott
cyniſcher gezeigt als in der vorbedachten Demiſſion Chanoines Der
Kriegsminiſter ſei im Einverſtändniß mit Déroulède dem Miniſterium in
den Rücken gefallen gerade als dieſes den Entſcheidungskampf gegen die
Cäſarianer begann Yves Guyot im Sièécle behauptet ein Redakteur
der Libre Parole habe als Chanoine die Rednertribüne beſtig bleich
geſagt Jetzt giebt er die Demiſſion um ſein Einverſtändniß mit dem
Generalſtab klarzulegen Ein ſchöner General der ſeinen Truppen das
Beiſpiel der Deſertion giebt

Die Boulevard Cafés beſonders das Café Maxeville das nächtliche
Hauptquartier der t Déroulèdes zeigen noch jetzt die Spuren
der angerichteten Verwüſtungen Jm Café Maxreville ſpielten ſich ekek
erregende Scenen ab Achtbaren wehrloſen Frauen wurden Biergläſer an
den Kopf geworfen Die Trümmer der Marmortiſche dienten als Wurf
geſchoſſe

Großbritannien
London 36 Oktober Das Gelbbuch über die FaſchodaAg

gelegenheit hatte auf die öffentliche Meinung Frankreichs einen ſehr
günſtigen Eindruck gemacht Es ſchien als ob es dem Miniſterium bei
der Kammertagung eine Strecke weit als ſicheres Geleite gelten könnte
Nun hat der geſtrige Tag den Rücktritt des Miniſteriums Briſſon
und dadurch auch den des Miniſters des Aeußern Delcaſſé gebracht und
jetzt weiß Niemand was die Zukunft bringen wird Die Blätter erörtern
welche Wirkung die Niederlage des franzöſiſchen Kabinets auf die Faſchoda
frage haben dürfte Faſt allgemein wird angenommen falls nicht die
militäriſche Diktatur in einer oder der anderen Form herge
ſtellt werde die Wirkung eine friedliche ſein dürfte Die
Morning Poſt ſagt Lord Salisbury s Regierung werde während ſie

die nationale Politik ungetheilter Kontrolle des Nilthales die Provinz
Bahrel Ghazal mit inbegriffen durchaus aufrecht halte die neue franzö
ſiſche Regierung mit jeder Höflichkeit behandeln und durchaus freundlich
ſein ſobald es klar werde daß ſie keine unfreundliche Haltung gegen
England annehme Aehnlich äußern ſich auch Daily News Daily
Telegr und andere Blätter

Theater Kunft und Wiſſenſchaft
Stadttheater 27 Oktober Wallenſtein s Tod von Fried

v Schiller Der letzte Theil der Wallenſtein Trilogie ſchloß ſich dem
erſten und zweiten erfolgreich an und legte Zeugniß von dem Walten der
Regie ab die in den Kern der Dichtung eingedrungen iſt und danach
ringt was ein großer Dramatiker geſchaffen hat zu klarer lebendiger
Anſchauung zu bringen Dieſes Beſtreben trat überhaupt von der erſten
bis zur letzten Scene hervor Stets war nach Möglichkeit für die richtige
Harmonie zwiſchen Kunſtwerk und Darſtellung geſorgt wenn ſie ſich auch
nicht überall in wünſchenswerther Weiſe wahrnehmen ließ Das Trauer
ſpiel enthält eine große Anzahl von Rollen die höchſt wichtig ſind und
ausgeprägt charakteriſtiſche Darſtellung verlangen Für ſie alle geeignete
Vertreter disponibel zu haben iſt eine Forderung die man an kein Provinz
Theater ſtellen kann deshalb wird alſo die Beſetzung immer Schwierigkeiten
bieten und verſchiedene Schattenſeiten aufweiſen Was das betrifft muß
eben mit den Umſtänden gerechnet werden und hie und da der gute Wille für
die That genommen werden Herr Biſchoff bot ſein ganzes künſtleriſches
Vermögen auf um den ſtarken Rebellen gegen Habsburgs kaiſerliche Macht
im Schiller ſchen Geiſte zu verkörpern was ihm allerdings bis jetzt noch
nicht vollkommen gelingt Die Grundzüge ſeiner Auffaſſung waren ſchon
in den Piccolomini gegeben und wurden nun mit lobenswerther Konſe
quenz weiter entwickelt Herr Biſchoff beſitzt die für den Wallenſtein
unerläßliche impoſante Erſcheinung und ein Organ welches bedeutender
Kraftentfaltung fähig iſt Der Ausſprache haften aber leider gewiſſe be
fremdende Eigenheiten an ein ſchwerfälliges Betonen mancher Vorſilben
was der Rede beſonders in ruhigen Momenten etwas ſeltſam Zerhacktes
giebt Jm Affekt iſt es weniger bemerkbar oder verſchwindet ganz und gar
Wo der Aberglaube ſich mit herriſchem Selbſtbewußtſein und ſtarrem
Feſthalten an einem unbeugſamen Willen miſcht war nicht
durchweg der richtige überzeugende Ton getroffen Der Träumer machte
ſich mitunter zu ſehr auf Koſten des Feldherrn geltend Man ſah nicht
immer den Mann der zwingenden Macht den Giganten der mit ehernem
Fuß zertritt was ihm hindernd im Wege ſteht und der hoch über ſeine
ganze Umgebung hinwegragt Doch überall war die ſchöne künſtleriſche
Kraft unverkennbar Zu warmem und bewegendem Ausdruck kam der
Schmerz über Octavios Verrath und über den Abfall des jungen Picco
lomini Jm dritten Akt hatte der Darſteller einen großen durchſchlagenden
Erfolg der ihm auch ſpäter treu blieb Herr Oeſer Max ließ mehr
die jugendliche Schwärmerei als die kräftige Soldatennatur zu Tage treten
Als Höhepunkte ſeiner Leiſtung möchte ich die erſte Scene mit Wallenſtein
und den Abſchied von Octavio bezeichnen Jm letzten Auftritt mit den
Pappenheimern ging Herr Oeſer über die Grenzen ſeiner ſtimmlichen
Mittel hinaus und hielt ſich überhaupt nicht frei von Uebertreibungen
Gut in Zeichnung und Ausführung war der Oktavio des Frr
Vogeler eine durchdachte Leiſtung welche jene Eindrücke feſthielt
und vertiefte die man in dem Piccolomini empfangen hatte Daß Herr
Werner der richtige Darſteller für den Oberſt Wrangel war möchte ich
nicht behaupten dennoch bemühte er ſich mit anerkennenswerthem Eifer
ein entſprechendes Bild des Schweden zu entwerfen Schön ſprach Herr
Zillich Schwediſcher Hauptmann die Erzählung Herr Steinegg
dem heitere Rollen beſſer zuſagen fand ſich nach Kräften mit dem rauhen
von unverſöhnlichem Haß beherrſchten Buttler ab Recht charakteriſtiſch
war der Jſolami des Herrn Fender Eine ſeiner ganzen künſtleriſchen
Beanlagung konträre Aufgabe hatte Herr Matthias mit dem Jllo über
nehmen müſſen Auch der Terzky des Herrn Raven erſchien etwas matt
Weit über das Ziel hinaus ſchoß Herr Ziegel als Kommandant Gordon
So dürfte ſich der alte Kriegsmann kaum geberdet haben Frl Arnold s
Organ klingt immer noch umflort Auch fehlte der Ueberredungsſcene
jene diaboliſche Gewalt durch welche die Gräfin Terzky Wallenſteins
Widerſtand beſiegt Lieblich und rührend gab Frl Kramer die Thekla
doch vermißte ich jenen Zug der es rechtfertigt daß Wallenſtein ſie
Mein ſtarkes Mädchen nennt Sie ſchien weit mehr nach der

ſchwachen Mutter als nach dem ſtarken Vater geartet zu ſein Als Her
zogin von Friedland hatte Fräulein Förſter wenig Gelegenheit hervor
zutreten Der ſtürmiſche Auftritt der Pappenheimer vollzog ſich leider
nicht ohne Mißgeſchick Das zahlreich anweſende Publikum hielt nach den
Aktſchlüſſen mit Beifall nicht zurück B Corony

Aus der Umgebung
Merſeburg 26 Oktober Unfall Auf der Neumarktsbrücke

ſtieg am Dienstag Abend eine Frau von einem Mehlwagen herab Noch
ehe ſie ſich jedoch genügend entfernt hatte zogen die Pferde Weg du
an und ein Rad des ſchweren Gefährts ging der Frau über einen Fuß
Laut jammernd brach dieſelbe zuſammen und der Geſchirrführer mußte die
erheblich Verletzte auf den Wagen heben um ſie zu einem Arzt zu fahrenSchrendin 25 Oktober Elektrizitätswerk Die Firma

G Stichel Stadtmühlenwerke hier e bei entſprechender
etbeiliaung und vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung ein Eile
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Nr 253 Freikagtrizitätdwerk für Schkeuditz und ev nächſte Umgebung auf ihre Koſten zu
errichten Daſſelbe würde elektriſchen Strom für Beleuchtung und ge
werbliche Zwecke ununterbrochen Tag und Nacht liefern können und
zwar wie aus einem an die hieſigen Hausbeſitzer gelangten Circular
hervorgeht zu mäßigen Preiſenr LWeſtewitz 25 Oktober Fuß zermalmt Geſtern wurde der
in der Wallwitzer Zuckerfabrik beſchäftigte Fabrikarbeiter Friedrich Zöller

eigene Unvorſichtigkeit der im Gange befindlichen Maſchine zu nahe kam
welche ihn ſofort erfaßte Dem Aermſten wurde hierbei der rechte Fuß
völlig zermalmt ſo daß ſein Transport in die Klinik zu Halle erfolgen
mußte wo er hoffnungslos darnieder liegt

r Grof Wangen 25 Oktober Sturz Als der Zimmermann
Albert Klaußer geſtern Abend von der Arbeit nach Hauſe ging ſtolperte
er in der Dunkelheit und ſtürzte ſo unglücklich daß er eine Auskugelung
des rechten Schultergelenks erlitt Der hinzugezogene Arzt ordnete die
Ueberführung des Genannten in die Klinik zu Halle an

Burgreppach 25 Oktober Weidmannsheil Ehrlich unter
legen iſt dieſer Tage bei einer hieſigen Treibjagd ein armes Häslein
genn nicht weniger wie 10 Schützen und 20 Treiber hatten dieſen Lampen
demeinſam zur Strecke gebracht

Ermlitz 26 Oktober Sch ulneubau Die hieſige Einwohner
zahl iſt infolge der in der Umgebung gewachſenen induſtriellen Unter
nehmungen derart geſtiegen daß das alte Schulgebäude nicht mehr zur
Aufnahme der Schulkinder ausreicht und ein Schulneubau erforderlich
wurde derſelbe iſt ſchon ſoweit gefördert daß die Einweihung noch in
dieſem Jahre erfolgen wird

Weißeufels 26 Oktober Wahl Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte in ihrer heutigen Sitzung die Stadträthe Böters
Rauh und Roſe deren Wahlzeit demnächſt abläuft wieder Für die
Entnahme von elektriſchem Strom ſollen vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerke
folgende Rabattſätze gewährt werden Bei Lichtabgabe pro Jahr für
500 Mk 10 Proz 500 bis 1500 Mk 12 Proz 1500 bis 2000 Mk
15 Proz 2000 bis 5000 Mk 20 Proz mehr als 5000 Mk 25 Proz
Bei Kraftabgabe ſoll es bei dem bisherigen Prozentſatze von 20 Proz
verbleiben Das Werk hat ſich auch im verfloſſenen Jahre in erfreulicher
Weiſe weiter entwickelt der Reinertrog iſt auf 18164 Mk 15 700 Mk
im Vorjahre geſtiegen

r Calbe a 25 Oktober Einen ſchweren Bruch des linken
Unterſchenkels zog ſich der in einer hieſigen Druckerei beſchäftigte Buch
drucker Robert Rühl dadurch zu daß derſelbe während der Arbeit aus
rutſchte und beim Fallen einen ſchweren Bruch des linken Unterſchenkels
erlitt Der Verletzte iſt in der Halleſchen Klinik untergebracht

Nordhauſen 25 Oktober Vom eigenen Kinde verletzt
Frau Wilhelmine Mertig hatte ihr zweijähriges ſehr lebhaftes Töchterchen
auf dem Schooße ſtehen Jn einem unbewachten Augenblicke erfaßte die
Kleine eine im Fenſterbrett liegende Scheere und ſtieß das Jnſtrument
der Mutter als dieſe ſich einmal ſchnell umwandte in das rechte Auge
Die Frau mußte kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

Deſſau 26 Oktober Ein Sittlichkeitsverbrechen wurde
am Sonntag Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr auf dem Dreckgartenwege
zwiſchen Alten und Deſſau an einem zehnjährigen Mädchen verſucht aber
glücklicherweiſe durch das Dazwiſchenkommen einer Frau verhindert Es
dürfte gelingen des Verbrechers bald habhaft zu werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Oktober
Von der Univerſität Herr Dr jur Heinrich v Hollaenderhielt geſtern ſeine Antritisvorieſungt Ueber die Geſetzgebung

Juſtinians als Privatdozent der juriſtiſchen Fakultät
Stadttheater Morgen Freitag wird der Schwank Jm weißen

Röß l in Verbindung mit dem Ballet Wiener Walzer aufgeführt
Am Sonnabend geht Hänſel und Gretel ſowie Cavalleria
rusticana in Scene

Thalia Theater Fräulein Clara Rabitow vom Herzoglichen
Hoftheater in Braunſchweig wird wie bereits mitgetheilt heute Donnerſtag
nochmals in der effektvollen Rolle der Dora gaſtiren Am Freitag
gelangen wieder Die Logenbrüder zur Aufführung und zwar zum
elften Male Inzwiſchen ſind die Proben zu Sein Trick der nächſten
Novität des Thalia Theaters in vollem Gange Dieſer urkomiſche
franzöſiſche Schwank mit ſeinen tollen Verwechſelungen war im vorigen
Winter der Hauptſchlager des Berliner Reſidenztheaters und iſt dort weit
über hundert Male zur Aufführung gelangt

Wagner Concert Das reichhaltige Programm dieſes morgen in
den Kaiſerſälen ſtattfindenden großen Concertes iſt in unſerm heutigen
Inſeratentheil enthalten Die Ausführenden Kapellmeiſter Karl Frank
Hofopernſänger Hermann Bachmann ſowie das vorzügliche Winder
ſtein Orcheſter verbürgen eine glanzvolle Durchführung des Unter
nehmenns

Zigeuner Concert Die öſterreichiſchungariſche Kapelle
welche geſtern Abend im Wintergarten concertirte erzielte in jeder Be
ziehung durchſchlagende Erfolge Der Beſuch war ein recht guter Die
vorzüglichen Leiſtungen der Kapelle fanden ſehr lebhafte Anerkennung des
beifallsluſtigen Publikums ſo daß das Orcheſter ſich zu verſchiedenen Zu
gaben veranlaßt ſah die dankbar entgegengenommen wurden Die fremd
ländiſchen Weiſen welche meiſterhaft zur Ausführung gelangten wirkten
aber auch außerordentlich packend und anregend namentlich die ungariſchen
National Melodien und die Solivorträge mußten alle Zuhörer elektriſiren
Auch den Geſängen und Tänzen wurde mit Recht lebhafter Beifall ge
ſpendet Von märchenhafter Schönheit iſt der Feuer und Flammentanz
der mit ſeinen geradezu raffinirten Lichteffekten einen beſtrickenden Zauber
ausübte und in den einzelnen Theilen immer wieder Neues von eigen
artigem Reize bot Den einzelnen Phaſen des Tanzes folgte langanhaltender
ſtürmiſcher Beifall Die Kapelle wird heute Abend noch einmal im Winter
garten auftreten Wir können einen Beſuch
da das was die Geſellſchaft bietet in der

Rakoczi

des Concerts nur empfel
That auch hoch

wartungen übertrifft und das reichhaltige Progamm ungewöhnliche Ab
vechslung bringt

Das Künſtlerpaar Anna und Eugen Hildach hier ſtets
willkommene Gäſte veranſtaltet am 22 November er in den Kaiſer
ſälen wieder einen ſeiner beliebten Lieder und Duetten Abende

Halliſcher Kolonialverein Die Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hält am Montag 31 Oktober Abends 8 Uhr
im oberen Saale des Reichshofes einen Herren abend mit folgender
Tagesordnung 1 Geſchäftliches 2 Vortrag des Herrn Oberlehrer
Dr Heinr Hertzberg über Deutſche Kulturarbeit in Kleinaſien Gäſte
ſind willkommen

Berliner Kunſt Schaubühne Direktion Dr Köppen und
Dr Stoedtner Jnfolge des großartigen Erfolges den die Berliner
KunſtSchaubühne im vorigen Winter mit ihren beiden Projektions Vor
ſtellungen Eine Wanderung durch Pompeji und Arnold Böcklin in
den Kaiſerſälen errungen hat ſah ſich dieſelbe veranlaßt in dieſem
Winter wieder zwei Extra Vorſtellungen zu veranſtalten Es ſind diesmal
wieder zwei der zugkräftigſten und hochintereſſanten Themata gewählt
worden Jns alte Wunderland der Pyramiden führt uns der
erſte Vortrag von Dr Köppen der durch die Orientreiſe unſeres Kaiſers

verkauf hat wieder die Buch und Kunſthandlung von Schroedel
Simon übernommen ſ Anzeige

Münchener Concert Haus Sport Hotel Unter dieſem
Namen eröffnete am 23 ds Mts der rührige Wirth des Sport Hotels
Herr Rud Dietrich eine Reihe von Concerten für den Winter dieſe
werden jeden Sonn und Feiertag Abend ſtattfinden und ſollen echte
Münchener Bier Concerte ſein wo Humor und Heiterkeit in jeder Weiſe
gepflegt wird Zu dieſem Zwecke werden Liederbücher gratis vertheilt und
alle n und Unkundigen dadurch aufgefordert die in
bayeriſcher Tracht auftretenden Muſiker zu unterſtützen Paprika Würſtel
und echte bayeriſche Rettige ſorgen dafür daß es auch am nöthigen
Münchener Durſte nicht mangele Das erſte Concert am letzten Sonn
tag war ſchon recht gut beſucht man merkte es der Stimmung an daß
Alle ſich wohl fühlten Der Beſuch iſt nicht nur jungen Leuten ſondern
auch Familien zu empfehlen da der Wirth ſtreng darauf achtet daß das
Münchener Bier Concert nicht in ein Radau Concert ausartet

Die Straßenlaternen in der Schillerſtraße waren wie wir geſtern
berichteten vorzeitig gelöſcht worden ſo daß z B am 19 ds Mts
bereits Morgens um 5 Uhr auf der ganzen Straße egyptiſche Finſterniß
lag Hierzu wird uns von unterrichteter Seite mitgetheilt daß die Laternen
von Unbefugten gelöſcht worden ſind Laut Vorſchrift welche auch
von den Laternenwärter pünktlich beachtet wird müſſen die Laternen bis

7 Uhr brennen
Dentſche Reichsfechtſchule Verband für Halle aS und Um

gegend Die letzte Verbandsverſammlung fand unter ſtarker Betheiligung
im Hotel Herzog Alfred ſtatt Jm geſchäftlichen Theile wurde das Hotel
Herzog Alfred zum Verbandslokal gewählt weil die Räume des früheren

Lokals nicht mehr ausreichend waren ferner ein 2 Verbandsarchivar er
nannt und endlich über ein am 12 November im Verbandslokal abzu
haltendes Familien Verbandsfeſt Beſchluß gefaßt Herr Spott conſtatirte
hierauf daß der Verband im Jahr 1898 800 Mark abgeliefert hat und
daß ſich in der Verbandskaſſe noch über 200 Mark befinden Mithin
war für dieſes Jahr ein Sammelergebniß von rund 1000 Mark zu ver
zeichnen Während des gemüthlichen Theiles producirte ſich ein Komiker
auch fand die Verſteigerung eines Kreuzſchnabels ſowie eines von Frau
Ziegler geſtifteten Blumenſtockes wodurch namhafte Beträge erzielt wurden
ſtatt Die nächſte Vorſtandsſitzung findet Mittwoch den 2 November
Abends 9 Uhr im Prälaten ſtatt

Vermifzt Das Dienſtmädchen Martha Bauer hat ſich am
24 ds Mts Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr plötzlich aus der elter
lichen Wohnung Krauſenſtraße entfernt und iſt bis heute dahin nicht
zurückgekehrt über ihren Verbleib iſt auch nichts ermittelt worden Es
kann nur angenommen werden daß ſich das Mädchen ein Leid angethan
hat Die Bauer iſt 17 Jahre alt ſie iſt von ſchlanker Geſtalt hat blondes
Haar geſunde Geſichtsfarbe und iſt bekleidet mit grauem Rock ſchwarzer
Taille mit Perlbeſatz ſchwarzer Schürze ſchwarzem Umhängekragen Halb
ſchuhen und ſchwarzen Strümpfen

Zuſammenſtoß Vormittag gegen 11 Uhr ſtieß der
Straßenbahnwagen Nr 22 mit einem Laſtfuhrwerk des Herrn Spediteur
Kunze an der Ecke Markplatz Leipzigerſtraße zuſammen wobei erſterer am
Vorderſchutzblech leicht beſchädigt wurde Eine Betriebsſtörung hat nicht
ſtattgefunden

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 10
der domizilloſe Ziegelmeiſter H Schmidt vor dem
ſtraße 15 von Krämpfen

Geſtern

t

Uhr wurde
Hauſe Leipziger

befallen wobei er ſich eine ſtark blutende WuDe
u v de

am Hinterkopfe zuzog Derſelbe wurde nach der Klinik gebracht von dort
aber nach Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen

Giftiges Jnſekt Von einem anſcheinend durch Leichengift infi
cirtem Jnſekt wurde der Knabe Edmun Suhle von hier an der rechten
Hand geſtochen Es ſtellte ſich bald darauf Blutvergiftung ein und die
Hand ſowie der ganze Arm ſchwollen derart an daß das Kind ſchleunigſt
in die Klinik gebracht werden mußte

Sturz Als das Dienſtmädchen Klarg Zander in
Haſt eine Treppe herabeilte ſtolperte ſie und fiel ſo unglücklie
den rechten Unterarm brach Die Verletzte wurde in die Klini

Taſchendiebſtahtl Als Frau Fr aus
Waarenhauſe die ausgewählten Sachen bezahlen wollte m
Schrecken gewahr daß ihr Geld im Betrage von 52 M
einem Portemonnaie in der Kleidertaſche bei ſich trug verſce
Der Verluſt trifft die Frau um ſo härter als ſie für zwei Bekannte mit
Einkäufe beſorgen wollte und das Geld zur Bezahlung 12 Mark von
dieſen erhalten hatte Die Geſchädigte kann nicht angeben auf welche
Weiſe ihr das Geld abhanden gekommen iſt

Standesamt Halle
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Antfgeboten
26 Oktober Der Maler Otto Kleemann und Thereſe Dohle Weiden

plan 24 Der Friſeur Auguſt Fauſtinann und Frieda Sander Gr Stein
ſtraßk 84 und Krukenbergſtraße 10 Der Schloſſer Simon Bolik und
Frieda Mathe Zenkerſtraße 6 FratDer Konditor Julius Klebe und Franziska
Gabriel Halle und Leipzig Der Steinſetzer Friedrich Kutſcher und
Auguſtine Koch Löbejün Der Maſchiniſt Robert Richter und Friederike
Günther Landsberg und Roßla her Der Schneider Otto Brahman n und
Thereſe Göring Halle und Gotha Der Zuſchneider Max Marcus und
Anna Schreiter Halle und Annaberg Der Dachdecker Otto Köthe und
Jda Krauſe Teuchern Der Maurer Karl Müller und Minna Lindemann
Cönnern Der Dienſtknecht Auguſt Stroiſch und Marie Hedicke Halle und
Rieda

Eheſchließzungen
25 Oktober Der Kaufmann Hirſch und Anna Blume Magdeburg und

Schülershof 1 Der Rittergutsbeſitzer Carlos Lobeck und Eliſabeth Kroog
Gottesgabe und Karlſtraße 12 Der Stations Aſſiſtent Karl Terp und
Hertha Seeburg Crimmitſchau und Hagenſtraße 7 Der Journaliſt Paul
Schweder und Anna Dollmann Berlin und Am Bahnhof 5 Der Land
wirth Karl Pfaff und Anna Niedlich Roitzſch und Wuchererſtraße 61
Der Handarbeiter Albert Schwabe gen Hecker und Emma Hering Breite
ſtraße 32 und Schellſitz

Geboretr
26 Oktober Dem Handarbeiter Anton Oehring eine T Klara Elſa

Jenny Unterberg 7 Dem r Friedrich Weber ein S Heinrich
Schülershof 15 Dem Schloſſer Hermann Göttel ein S Auguſt Wilhelmz Göttel ein S Aue hHermann 2 ahnhofſtraße 5 Dem Poſtſchaffner Heinrich Viermann eine
T Eliſe Hedwig Emmy Leſſingſtraße 16 Dem früheren Feuerwehrmann
Hermann Wernecke ein S Fritz Otto Hermann Wuchererſtraße 63 Dem
Kaufmann Karl Emmelmann eine T Anna Minna Eliſe Gr Steinſtraße 47
Dem Handarbeiter Friedrich Krauſe eine T Auguſte Jda Schmiedſtraße 20

2 Dem Prir itpoſtboten Otto Venske eine T Elſe Lisbeth Landwehrſtraße 22
Dem Brattereiarbeiter Otto Beyer ein S Albert BVeindold Kurt An

halterſtraße 8 Dem Kellner Rudolf Heinze ein S Kurt Erich Große
Brauhausſtraße 31 Dem Steindrucker Otto Hoyer ein S Max Otto
Wörmlitzerſtraße 103 Dem Fabrikarbeiter Albert Pfeifer eine T Klara
Minna Weidenplan 24 Dem Lehrer Wilhelm Wiegel ein S Traugott
Rudolf Albert Martin Am Güterbahnhof 1 Dem Fuührwerksbeſitzer Kurt
Spaar eine T Marie Emilie Elſe Liebenauerſtraße 160

Geſtorben
26 Oktober Der Schuhmacher Karl Sperhake 82 Diakoniſſenhaus
Der Hausdiener Franz Stoye 25 Parkſtraße 19 Des Drechsler

Friedrich Görlach S Max l Gr Ulrichſtraße 54 Wittwe Marie
Schumann geb Kalmus 68 Thorſtraße 15 Des Schiffer Karl Brauer
Ehefrau Emilie geb Fritze 28 Klinik Wittwe Pauline Naundorf geb
Uhlig 57 J Klinik Witlwe Sophie Grabaum geb Föhſt 81 IV Vereins
ſtraße 14

ein erhöhtes Intereſſe gewonnen hat Die farbigen Lichtbilder
Dr Stoedtner enthüllen uns die intimen Reize des wunderbaren Landes
in bisher nie geſehener Pracht Der zweite Vortrag der von dem b
kannten Kunſt Schriftſteller Fritz Stahl verfaßt iſt zeigt zum en
Mal wie unſere großen Künſtler deren Werke wir nur im letzten fertigen
Zuſtande kennen lernen an dieſen Werken arbeiten Wir belauſchen ſie
in ihren Ateliers und werden vertraut mit ihrer Arbeitsweiſe auch ver
traut mit ihrer Kunſt Die Vorſtellungen finden am 31 Oktober und
am 3 November Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt Den Vor geſchloſſen
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Wien 27 Oktober Meldung des Kl Der Zuſtand der
Wärterin Hochegger hat ſich bedenklich verſchlechtert ihre Temperatur
beträgt 40,1 ſie wurde mit den Sterbeſakramenten verſehen Die bakterio
logiſche Unterſuchung hat bis jetzt keine Peſtbazillen ergeben ſolche wurden

jedoch auch bei der Wärterin Pecha erſt am dritten Tage gefunden Auch
der Wärterin Pecha geht es ſehr ſchlecht

Wien 27 Oktober Meldung des B Jn der Brigittenau
auf dem ſogenannten Bruckhaufen fand die Polizei geſtern Morgen einen

vierzigjährigen Mann unter einer 150 Centimeter dicken Miſtſchicht
erſtickt Es war ein obdachloſer Tagelöhner Joſef Kaes der durch
lange Arbeitsloſigkeit zu dem Auskunftsmittel gegriffen hatte ſich eine

Wohnung im Miſthaufen einzurichten Die Leute ſagen daß er dort
ſchon ſeit dem Frühjahr gewohnt hat

Paris 27 Oktober Wolff s Bur Aus Mailand traf geſtern
eine an den General Chanoine im Kriegsminiſterium adreſſirte Schachtel
ein Man glaubte daß dieſelbe eine Bombe enthielte und holte deshalb
den Polizeikommiſſar herbei Bei der Oeffnung der Schachtel erblickte
man ein koſtbares Schmuckkäſtchen mit der Jnſchrift Andenken
an Jtalien und Solferino den 24 Juni 1859 Das Schmuckkäſtchen
enthielt eine prächtige goldene Medaille mit einer Karte

Paris 27 Oktober Wolff s Bur Als Ferrario der Chef
des Privatſekretariats des Miniſters Bourgeois geſtern mit einem Re
volver hantirte entlud ſich dieſer die Kugel drang Ferrario in den
Körper und tödtete ihn Bei dem heute vor dem Caſſationshofe
ſtattfindenden Reviſionsverfahren im Dreyfusprozeß ſind von der
zolizeibehörde dieſelben umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln getroffen worden

wie bei der Verhandlung des Zolaprozeſſes

Pnris 27 Oktober Wolff s Bur Der vom Matin nach
Guyana entſandte Forſchungsreiſende Heſo berichtet Dreyfus werde wie
ein Zellengefangener behandelt und ſei eine Zeitlang in Ketten
gelegt geweſen Dreyfus habe von der zu ſeinem Gunſten eingeleiteten
Reviſion Kenntniß

Paris 27 Oktober Meldung des Kl Die Gefährlich
keit der politiſchen Lage nimmt ſtündlich zu Der Generalſtab
verhehlt nicht die Abſicht eines Militärkomplotts im Falle der Zu
laſſung der Prozeßreviſion die Arbeiterklubs mobiliſiren ihre An
hänger und beſchloſſen im Falle eines Staatsſtreiches zu den Waffen zu
greifen und Briſſon ſelbſt bezeichnet die Gefahr für die republikaniſche
Staatsform als gewaltig

Paris 27 Oktober Meldung des B Alle von Faure
empfangenen Parlamentarier riethen die Kriſe ſortdauern zu laſſen
bi Faſchodas und der Riviſionsfrage nicht blos eine ent
ſcheidende Wendung eingetreten ſein ſondern die öffentliche Meinung auch

ausreichend erörtert haben wird

Paris 27 Oktober Wolff s Bur Nach einer Meldung des
Eclair aus London ſollen ſich Lord Salisbury und der franzöſiſche

Botſchafter Baron de Courcel über die Grundzüge der Regelung
der Faſchodafrage verſtändigt haben

Paris 27 Oktober Wolff s Bur Wie das Siscle erfährt

hen lDezug lich
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Damenschneiderei

habe Briſſon dem General Chanoine das Kriegsminiſterium deshalb
weil dieſer nach der Demiſſion Boisdeffre s einen Miniſter

beglückwünſchte den Generalſtab von Boisdeffre befreit zu
haben Der Brief ſoll veröffentlicht werden

Paris 27 Oktober Meldung der M Ztg Die letzte
Sitzung der ſpaniſch amerikaniſchen Friedenskonferenz verlief ſehr

Hhortroubertragen

ſtürmiſch Die ſpaniſchen Delegirten wollten daß die eubaniſche

Z T 7 t wSchuld auf alle Fälle nicht von Spanien getragen werde Die
Damerikaniſchen Delegirten wollten hiervon nichts wiſſen und haben von

den ſpaniſchen Kollegen für heute eine endgültige Antwort gefordert

Wenn dieſe heute nicht erfolgt Unterhandlungen abge
brochen und die Feindſeligkeiten von Neuem beginnen

Brüſſel 27 Oktober Telegr des Kl Victor Napo
leon welcher über hundert bongpartiſtiſche Notabilitäten empfing bereitet
erſichtlich einen kühnen Schritt vor Die Abreiſe des Prinzen
nach Paris kann jeden Augenblick erfolgen Vergl dazu die Ab
bildungen auf Seite 10 Red

London 27 Oktober Telegr des B Geſtern Abend
fand eine großartige Bismarck Gedächtnißfeier in der Queens Hall
ſtatt Sie wurde veranſtaltet von den deutſchen Vereinen Londons
Die deutſche Botſchaft das Generalkonſulat und die Spitzen der Kolonie

waren vertreten und mehrere Tauſend Deutſche füllten die immenſe Halle
welche mit deutſchen Fahnen und Wappen und mit Guirlanden prachtvoll

decorirt war große Bismarckbüſte ſtand im Mittelpunkt der Feſt
tribüne Herr Rhenius ſprach den Prolog und Herr BVälz hielt eine
ſchwungvolle Feſtrede Der

werden die

Cine

deutſche Männerchor ſang ſpeziell für dieſe
Gelegenheit gedichtete Lieder das Orcheſter ſpielte den Trauermarſch aus

der Eroica von Veethoven Die Zu nthuſiaſtiſchen Beifall
Zum Schluß wurde Deutſchland über Alles ſtehend geſungen

London 27 Oktober Reuter Meldung Jn der City geht das

rer 29 e d

Gerücht Rothſchild habe aus Paris die telegraphiſche Nachricht er
halten daß die franzöſiſche Regierung eingewilligt habe
Marchand abzuberufen

Konſtantinopel 27 Oktober Meldung des Kl Der
Sultan hat es nun doch enblich erzielt die Speſen der Fahrt durch
Syrien und Paläſtina zahlen zu dürfen nämlich die Rechnung des Reiſe
bureaus Cook dem vom deutſchen Kaiſer das ganze Arrangement der
Ueberlandfahrt anvertraut wurde und welche etwa 800000 Frs beträgt

Der Kaiſer hatte ſich urſprünglich geweigert dieſe Reiſeſpeſen vom
Sultan bezahlen zu laſſen der wieder ſeinerſeits als Landesherr und
Gaſtgeber auf der Bezahlung aus ſeiner Privatſchatulle beharrte Das
Perlenkollier welches der Padiſchah der Kaiſerin ſchenkte ſoll einen
Werth von 40000 Pfund haben die Geſchenke an Teppichen Brokaten
und Seibdenſtoffen hierunter die in der kaiſerlichen Fabrik Hereke die das
Kaiſerpaar bekanntlich beſuchte gewirkten fünfzig Teppiche repräſentiren
einen ſehr hohen Werth

Waſſerſtände Am 26 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,40
27 Oktober Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,68 26 Oktober
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,44 Oberpegel 1,48
Dresden 0,94 Magdeburg 1,31

Geschäftshaus
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Freikad

welches fich nur vorübergehend Alter Markt 2 bis zum Freiwerden des von mir ſchon vor längerer Zeit gemietheten neuen Lokales befand jetzt wieder nach der

Schmeerstrasse
verlegt habe und zwar nach

VBenerr Anzeiger für den
Geschefts Verlegung

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum insbeſondere meinen werthen Kunden theile ich nur auf dieſem Wege mit daß ich mein

Juwelen Gold u Silberwaaren u Bijouterie Geschäft
en gros en detail

Nr 11in den früher von der Weinhandlung von Sponner benutzten großen hellen Eckladen

e mit zwei Schaufenſtern
Jn dieſem neuen Lokale bin ich in der Lage eine größere und ſchönere Auslage in den Schaufenſtern ſowie mehr Platz bei der Beſichtigung und Auswahl der Waaren im Laden

zu bieten als mir dies in meinem früheren kleineren Lokale Schmeerſtraße 3 möglich war

Franz Robert Tittel n

28 Oktober Nr 2558
W
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De r u Clobus Putz Extract S
mehrfach preizgekrönt

ist das garantirt beste

Metall Putzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putzpomade
Teder Versuech führt zu dauernder

Benützung
Dosen à 10 und 25 Pf überall vorräthigfritz Sehulz jun Leipzig

naheMignon SchokKoladoel
Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführte S

ſehr fettreiche ſogenannte Fondant Schokolade er
ſuchen wir unſere Marke Mignon zu probiren
Beſſer und billiger als ausländiſche Fabrikate empfehlen wir dieſelbe in für Theater und Reiſe paſſen

der Napolitainsform
1 Carton von 125 Gramm zu 40 50 u 60 Pf
Fr David Söhne Söpkolodenfabri

Tee
Special Geschäft für Uhren

Taſchen Ahren Nickel Remt von 4 6G do Silber m Goldr 4 10
Goldene Damenuhren von 18 do Silber von 12
Regulatenre in großer Auswahl von 10 Wecker A 2,50

Nur ächt mit Schutzmarke
Rother Streifen mit Globus

e
8

T

Wein Rest t nh c S a a 8 empfehe an Trores C Hammer Ahrmacher Ceip igerſtr 42
I Ziehung 8 November S J Lager r er Gath yi J t s V e I Flüssigei 83 e 20 Pr Stro erapfet len und versenden t h zu billigſten Preiſen T W

h e Reelle GarantieC Sebrosdel Simon v S Kohlensäuree e Mürbtei Kre ein liefert zum Tagespreiſe frei Haus reſp frei Bahn anh e Halle e Gr Ulrichstr 50 pph W e greſ per ge fehlen an e g Gaſtwirthen üte u Geſchmack ſind dieſelben einzig eichte Stahlflaſchen Bedienung PF prompt5 9 e en Willy Zanderu Vanilleguß 4 St 12 Pf y
2 5 icke i m 5R 28 teig e e hre Tee Leipzigerstr 54t t Halle a Otto Häàämel Eingang Martinſtraße Fernſprecher Nr 71128 I Leipzigerstrasse D W Geiſtſtraße 46 u Harz 12 Wri n n t r

Telephon 58 riSCh eingeronent 38 a 38 empfehlen von grösserer Sendung billigsta 93 Porzellan Glas l Steingut Linde ß Filzwaarenfahril Prachtvolle Hambg Gänse und Enten
tGretes Logor am Plato Gr Ulrihit 6 ter Steyr Hähnchen Lerchen Kehwid Hasen

Specialitut 7 h t g h h tSpeoise Kaffoe Wein Bier Liqueur von Wlnſachiten Bis Pocheleganteſten blsſe Junge rasaſtenhanne Hennen J

VarieteeGebrauchs Luxus und Geschenk Artikel e ß ß delikate Leber Roth Zungen Kalbsieber u Tratteizu anerkannt biliigeten Prelsen 38 u para ren D wurst Gänseleherwurst und Galantine
5i ugres Verkauf und Lager in t ebilgſe et Neue Gemüse ConservenGr Brauhausstrasse 9 Kaiser Wilhelmshalle Feder I O in bekannt feinster Qualität billigst bei

Kapſeln c allerbilligſt Sh Radeoke erFeuer festen Mörtel W Sxccialwertſtatt t e i T Wäußerſt widerſtandsfähig gebrauchsfertig m Bau und Reparatur u Arten 34 Fuhren Hauſchutt S r e W S
e e ne Sein Fabel Sei eine Sach ne getheilt eemeeeeeeeeh Ofen und Thouwaaren Fabrik C Söhme e g e un ne Se glaueſe

Nächste Woche Zehungl Metzer Dombau Geldloose 2 a 90 n
Haupt200 000 Iſarß G261 Geldgowinne er 50 OOO0 20 OOO 10 OOO II I V008B x 3 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg extra sind noch zu beriehen durch F 3 Schr ader IHaupt Agentur an orer Gr Packhofstr 29

In alle g S zu haben bei Schroedel Simon Martin sSchilling Gr Ulrichstrasse 50
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